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Nicht zu schlagen
TENNIS Dettbarn gewinnt in Werne

WERNE � Mehr als 80 Teilneh-
mer traten bei der vierten of-
fenen Auflage der Werner
Stadtmeisterschaften der ver-
schiedenen Altersklassen im
Tennis an. Ausrichter war,
wie vor zwei Jahren auch, der
Werner TC 75. Nach sieben
Turniertagen wurden die
Endspiele ausgetragen. Und
zweimal setzten sich Böne-
ner Sportler durch.

Die Wettbewerbe wurden in
10 Disziplinen in Haupt- und
Nebenrunden ausgetragen.
Viele nutzten das Turnier, um
noch wichtige Ranglisten-
punkte zu bekommen. Aus
diesem Grund waren die Be-
gegnungen bereits in den
Vorrunden oft hart um-
kämpft. Bei den Herren zo-
gen letztlich aber zwei Böne-

ner ins Finale ein. Fabian
Dettbarn, der zuletzt 2016 ei-
nen Schläger für den TV Rot-
Weiß in die Hand genommen
hatte, marschierte souverän
ins Endspiel, gab in seinen
drei Partien nur neun Spiele
ab und behielt auch dort mit
6:4, 6:3 die Oberhand über
seinen früheren Teamkolle-
gen Marvin Zimmermann.
Der Bönener hatte wiederum
im Halbfinale den an zwei ge-
setzten Philipp Marek vom
Werner TC in drei Sätzen aus
dem Turnier geworfen.

Für den zweiten Erfolg für
den TV RW sorgte Till Rohe
bei den U15-Junioren. In ei-
nem spannenden Endspiel
besiegte er Tim-Levin Fischer
vom Werner TC mit 6:1, 3:6,
10:7. � WA

Nach dem erneuten Umbruch bei den TuS-Damen sieht Trainer Michael Salaw viel Potenzial, doch das müsse das Team erst einmal abrufen können. Ganz wichtig wird dabei
Nadine Tewes die mit ihrer Erfahrung als Joker für alle Angriffspositionen vorgesehen ist. � Foto: Liesegang

Mit Fragezeichen in die Saison
VOLLEYBALL TuS-Damen wissen nach zweitem Umbau in Folge nicht, wo sie stehen
Von Boris Baur

Bönen � Kurz vor dem Saison-
start pendelt sich das Stim-
mungsbarometer bei Michael
Salaw irgendwo zwischen „gu-
ter Dinge“ und schlimmen Be-
fürchtungen ein. Der Trainer der
TuS Bönen weiß nicht, wo seine
Mannschaft vor dem Beginn der
Volleyball-Landesliga am Sams-
tag um 15 Uhr beim Lüner SV
steht. Zu viele Fragezeichen
wirft der Kader auf.

„Das Ziel Aufstieg, das wir an-
visiert hatten, müssen wir
wegschieben. Es geht eher
um den Klassenerhalt“, sagt
Salaw auf der einen Seite.
„Das Potenzial ist vorhanden,
die Frage ist, wie schnell sie
es abrufen können. Wenn wir
von Anfang an konzentriert
arbeiten, bin ich guter Din-
ge“, erklärt der Coach auf der
anderen Seite, dass die vorde-
ren Plätze keineswegs außer
Reichweite sind.

Die Situation vor dem Satrt
ist allerdings schwierig, denn
zum zweiten Mal in Folge
musste die TuS ihre Mann-
schaft umbauen. Aus dem
Team, das vor zwei Jahren die

Verbandsliga als Dritter ab-
schloss, sind in dieser Spiel-
zeit lediglich Nadine Tewes,
Stella Salaw und die damals
verletzte Sabrina Keil übrig.
Nach dem unglücklichen Ab-
stieg in der Relegation mit
neun Siegen in der regulären
Vorsaison müssen die Böne-
nerinnen wieder auf einige
Leistungsträgerinnen ver-
zichten. Katharina Buhl, und
Lisa Maruhn haben aufge-
hört, die schon zuletzt feh-
lende Britta Gorke und Jessi-
ca Sauly fallen unbestimmte
Zeit aus. „Die Erfahrungen,
die mit ihnen weggegangen
ist, sind nicht zu kompensie-
ren“, klagt Salaw: „Meine
Ambitionen, als ich vor zwei
Jahren gesagt habe, ich ma-
che es wieder, waren andere.
Das wird jetzt eine große He-
rausforderung“, so der
Coach, der den zweiten Um-
bau in Folge bewältigen
muss.

Immerhin die im vergange-
nen Jahr aus Schwerte ge-
kommenen Spielerinnen ha-
ben sich längst eingelebt und
sind tragende Säulen gewor-
den. Jetzt sollen die aus der
zweiten Mannschaft hochge-

zogenen Paula Marr, Lisa Ri-
chert und Kim Varlemann in
die großen Fußstapfen des
fehlenden Quartetts treten.
„Sie trainieren gut und wir
arbeiten daran. Ich sehe da
Potenzial“, sagt der Trainer.
Aber natürlich fehlt es dem
Trio, das aus der Bezirksliga
kommt, in der höheren Klas-
se noch am Selbstverständ-
nis, auch wenn Salaw allen
Dreien große Fortschritte at-
testiert. „Paula wird Jessi gut
vertreten“, sagt Salaw bei-
spielsweise.

„Die ersten Spiele
werden sehr schwer“

Offen bleibt, wann die Neu-
en und damit auch der Rest
der zwölfköpfigen Mann-
schaft bereit sind. Der Coach
misst daher schon dem Start
in Lünen eine große Bedeu-
tung bei. „Die ersten Spiele
werden sehr schwer. Lünen
ist gleich eine Messlatte.
Wenn wir da gewinnen, sehe
ich das positiv“, erklärt Sa-
law, der die Konkurrenz in
der Liga allerdings nicht allzu
gut kennt.

Eine Hauptlast werden die

Alteingesessen tragen. „Die
Erfahrenen müssen das, was
ich taktisch vorgebe, umset-
zen“, fordert er. Stella Salaw
steht schon allein aufgrund
ihrer Position als Zuspielerin
im Zentrum, wo sie die Fäden
in der Hand halten und ihren
Teamkolleginnen die Aufga-
be erleichtern soll. Auch Keil
als Libera muss das TuS-Spiel
ordnen. Nadine Tewes nennt
der Trainer derweil seinen Jo-
ker: „Wenn es Probleme gibt,
haben wir Nadine, die jede
Position spielen kann.“ Statt
nur noch auf Außen soll Te-
wes auch als Diagonalangrei-
ferin und in der Mitte zum
Einsatz kommen. Und Salaw
will als Wertschätzung ihrer
Leistung verstanden wissen.
Dabei könnte es sein, dass Te-
wes zu Beginn gar nicht auf
dem Feld steht, weil der
Coach mit ihrer Einwechs-
lung auf das Geschehen Ein-
fluss nehmen möchte.

Neben dem Personal
kommt für Salaw viel darauf
an, wie seine Mannschaft die
tiefere Klasse annimmt.
„Auch in der Landesliga wird
Volleyball gespielt. Da ist viel
Kopfsache.“

Jan-Phillip Struck (rechts) landete in Fröndenberg auf Rang vier. Auch
die anderen Lauffreunde waren zufrieden. � Foto: Maletz

Trainer Helge Meiritz freute über Bestzeiten von Justin und Jason Weimann
sowie Konstantin und Martin Lehmann (von links). � Foto: Weimann

Fabian Dettbarn (rechts) schlug in Werne für den TV RW auf und be-
siegte im Finale den Bönener Marvin Zimmerman. � Foto: Ratzeburg

Struck „sprintet“ zu Rang vier
LEICHTATHLETIK Ultraläufer über zehn Kilometer vorne / TuS bei Warmer Löhn alle auf Podest

FRÖNDENBERG � Der frühere
Lauffreund Sven Serke ist sei-
nen Streckenrekord in Frön-
denberg los. Fabian Dillenhö-
fer verbesserte die Marke aus
dem Jahr 2013 beim 5-km-
Lauf durch den Warmer Löhn
um 23 Sekunden auf 15:21
Minuten. Dennoch blickten
die Lauffreunde auf eine gute
35. Auflage der Traditionsver-
anstaltung, an der 216 Athle-
ten teilnahmen. Jan-Phillip
Struck kam in 40:12 Minuten
über die zehn Kilometer als
Vierter ins Ziel. Der Sieger
war vier Minuten schneller.

Insgesamt waren fünf Lauf-
freunde und vier Nachwuchs-

sportler der TuS Bönen aus
heimischer Sicht am Start.
Struck lief sogar beide Ren-
nen. Über die halbe Distanz
wurde der Bönener, der ei-
gentlich Ultraläufe bevor-
zugt, in 18:39 Minuten 37.

Steffen Maletz kam in 22:49
auf Rang 49. im Ziel an. Ma-
nuela Maletz gewann ihre Al-
tersklasse W50 mit einer Zeit
von 25:46. Bei den M65 stell-
ten die Lauffreunde ebenfalls
den schnellsten Teilnehmer.
Hartmut Stöpel benötigte
27:06 Minuten. Zu guter Letzt
beendete Dieter Kaiser den 5-
km-Walking-Wettbewerb in
38:36.

Die TuS-Talente sammelten
neue Bestzeiten und landeten
bei der Siegerehrung alle auf
dem Treppchen in ihren Al-
tersklassen. Konstantin Leh-
mann gewann die M8, in der
1000 Meter gelaufen wurden,
in einer Zeit von 3:36 Minu-
ten, Vereinskollege Justin
Weimann kam bei seinem
ersten Lauf durch den War-
mer Löhn in 3:55 als Dritter
der M8 ins Ziel. Auch der Sieg
in der M11 ging nach Bönen.
Martin Lehmann benötigte
für die 1360 Meter 5:30 Minu-
ten, ihm folgte nur knapp da-
hinter Jason Weimann in 5:37
ebenfalls auf Rang drei.

Nicht in Fröndenberg, son-
dern in Lüdinghausen war
Todt G. Willingmann aktiv.
Für ihn ist ein Start beim Bur-
genlauf Pflicht. Von 302 Teil-
nehmern im Münsterland er-
reicht er über fünf Kilometer
den zehnten Rang. Mit einer
Zeit von 20:22 Minuten war
in seiner Altersklasse M50
nur ein Sportler schneller. Da
Willingmann leichte Schmer-
zen am Fuß verspürte, ver-
zichtete er anders als sonst
an diesem Tag auf ein weite-
res Rennen. Dennoch: Der
Lauf in Lüdinghausen war
schon sein 40. Start in diesem
Jahr. � WA

SPORTKALENDER

TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis, 14
bis 18 Uhr Kinder- und Jugendtrai-
ning, 16.30 bis 17.30 Uhr Herren
60, 18 bis 19.30 Uhr Damen 50,
19.30 bis 21 Uhr gemischtes Grup-
pentraining; Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallenboc-
cia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18 bis
19.30 Uhr; Rehbusch oder Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30 Uhr
männliche E-Jugend, 17.30 bis 19
Uhr männliche D-Jugend, 19.30 bis
20.45 Uhr Frauen 20.45 bis 22 Uhr
2. und 3. Herren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16.30 bis 17.30
Uhr Mini-Kicker, 17 bis 18.30 Uhr
E1- und E2-Jugend, 18 bis 19.30
Uhr B-Jugend ,19 bis 20.30 Uhr
Frauen; Feuerwache
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

TuS Bönen, Badminton: 20.30 bis
22 Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18 Uhr
Anfänger Ringen und Raufen 5 bis 9
Jahre, 18 bis 20 Uhr Jugend Förder-
training; 20 bis 22 Uhr Mannschaft;
Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und elf
Jahre; Sportplatz am Schulzentrum
TuS Bönen, Volleyball: 18.30 bis
20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“,19.30 bis 22 Uhr
Basketball, Ermelingschule; 19 bis
20.30 Uhr Fußball 1./2. Herren, But-
terwinkel; 19 bis 20 Uhr Fit for Fun;
Mehrzweckraum der Kita Lenning-
sen

Rekord in Berlin
LEICHTATHLETIK Sinner läuft Marathon in 2:44
BERLIN � Beim Marathon-
Weltrekord in Berlin waren
auch vier Ausdauersportler
der Lauffreunde Bönen auf
der Strecke vertreten. Ein he-
rausragendes Ergebnis liefer-
te dabei Manuel Sinner in der
Hauptstadt ab. Er verbesserte
seine persönliche Bestleis-
tung aus dem Vorjahr um
mehr als drei Minuten auf
2:44:05 Stunden. In der 33-
jährigen Vereinsgeschichte
ist er damit viertschnellster
Marathonläufer. Er lief als
442. Mann und 83. der männ-
lichen Hauptkasse über die
Ziellinie. Die volle Distanz
von 42,195 Kilometer bewäl-
tigten über 40000 Männer
und Frauen.

„Dabei hatte ich die Sorge,
dass mich mein dreiwöchiger
Urlaub zurückgeworfen hat.
Aber offensichtlich hat mir
das reduzierte Training sogar
gut getan“, meinte Sinner
hochzufrieden. Er lief ein
konstantes Rennen. Seine 5-
km-Zeiten wichen nur unwe-
sentlich voneinander ab. Die
schnellste lag bei 19:21 Minu-
ten, die langsamste bei 19:34.

Nicht ganz so gleichmäßig
liefen Janine Moritz und Cars-
ten Donkiewicz. Moritz ver-
besserte sich um knapp acht
Minuten auf 4:08:40 Stunden
und wurde 3666. bei den
Frauen sowie 630. der W35,
Donkiewicz um etwas mehr
als vier Minuten auf 4:40:11.
„Ich wollte eigentlich schnel-

ler sein, aber man kann es
nicht erzwingen“, erklärte
Donkiewicz, der als 21132.
Mann finishte, was Platz 3018
der M50 bedeutete. „Janine
und Carsten benötigten 51
Minuten, bis sie nach dem
Startschuss die -linie erreich-
ten“, errechnete Lauffreunde-
Statistiker Jürgen Korvin.

Martin Munk lief ohne zeit-
liche Ambitionen. Am Ende
weist seine Urkunde eine Zeit
von 3:21:55 und den Männer-
Gesamtrang 4320 und den
Platz 680 der M45 aus. „Berlin
war wie immer ein Erlebnis,
sportlich und emotional. Für
mich persönlich wurde es so
ab Kilometer 30 so richtig
hart, aber ich bin zufrieden“,
sagte Munk, der besser lief als
erwartet. � WA

Manuel Sinner war in Berlin
schnell unterweg. � Foto: Sinner

SCHACH

Bezirksklasse Hamm
SK Werne II - SV Kamen IV 1.5:6.5
SV Rünthe - SC Lünen-Horstmar II 4:4
SG Caissa Hamm II - SVg Hamm III 3:5
SV Bönen III - SC Werl III 4.5:3.5

1. SV Kamen IV 1 1 0 0 6.5 2
2. SVg Hamm III 1 1 0 0 5 2
3. SV Bönen III 1 1 0 0 4.5 2
4. SV Rünthe 1 0 1 0 4 1
4. SC Lünen-Horstmar II 1 0 1 0 4 1
6. SC Werl III 1 0 0 1 3.5 0
7. SG Caissa Hamm II 1 0 0 1 3 0
8. SK Werne II 1 0 0 1 1.5 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 14. Oktober:
SV Kamen IV - SC Werl III, SVg Hamm III - SV Bö-
nen III, SC Lünen-Horstmar II - SG Caissa Hamm II,
SK Werne II - SV Rünthe (alle 14.00)

Schwerer
als gedacht

SCHACH SV-Dritte
schlägt Aufsteiger

Bezirksklasse: SV Bönen III – SC
Werl III 4,5:3,5. Zum Saison-
auftakt musste die SV-Dritte
auf Tormann und Longerich
verzichten. Doch Bönen be-
zwang trotzdem die ebenfalls
nicht in Bestbesetzung ange-
tretenen Werler knapp, aber
verdient. Auf dem Papier wa-
ren die Bönener gegen den
Aufsteiger klarer Favorit,
aber der Auftaktsieg war
schwer erkämpft. Zwei ge-
wonnene Partien reichten am
Ende um den Sieg klarzuma-
chen.

Dorothea Martens baute
ihre Erfolgsserie aus der Vor-
saison gewohnt souverän aus
und „Ersatzjoker“ Jan-Niklas
Dalley setzte in einer for-
schen Partie Altmeister Koch
matt. Allerdings gab Jochen
Knoop nach Turmverlust in
der Holländischen Verteidi-
gung auf. Zwischenzeitlich
endeten die Partien von Uwe
Wigger und Lars Poppenberg
mit einer Punkteteilung. Mit
der 3:2-Führung im Rücken
sicherten sich die Bönener
auch an den restlichen Bret-
tern jeweils einen halben
Punkt, was zum Mannschafts-
sieg reichte.
Kreisliga: SV Bönen IV – SV Kö-
nigsspringer Hamm III 0,5:4,5.
In einem vorgezogenen Spiel
der ersten Runde unterlag die
SV-Vierte unerwartet hoch
gegen die Gäste.

Nach etwa zwei Stunden
Spielzeit übersah Timo Diek-
männken eine taktische Fi-
nesse. Mannschaftsführer
Volker Annuss gewann im 27.
Zug die Qualität. Er geriet je-
doch in Probleme mit der Uhr
und überschritt am Ende die
Zeit. Fitim Mukaj holte in ei-
nem schwierigen Schwerfigu-
ren-Endspiel ein Remis. Am
Spitzenbrett stand Klaus
Menne nach einem Material-
gewinn klar besser, doch sein
Gegner wandelte einen Bau-
ern um und drehte die Partie.
Henryk Bednik wehrte sich
am Ende vergeblich nach ei-
nem taktischen Fehler im 30.
Zug. � gm


